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A N Z E I G E

Zimmermit Aussicht
Ab Montag, 7. Dezember: Eine Pforte für die Straubinger Karmeliten

und Verkauf eines kleinen Sortiments der Olivenholzschnitzer aus Palästina
Ab Montag haben die Straubin-

ger Karmeliten der indischen Or-
densprovinz St. Thomas wieder eine
Klosterpforte. Keine übliche, viel-
leicht sogar eine kuriose.

Die Pforte, die möglichst bis zum
Abschluss der Sanierung des jetzt
aufgelassenen Klostergebäudes
durch den Freistaat Bayern beste-
hen soll, befindet sich genau gegen-
über der bisherigen Pforte auf der
anderen Straßenseite in der Al-
brechtsgasse 35. Es ist eine Pforte,
hinter der nicht Klosterräume lie-
gen. Sondern genau andersherum.
Das Kloster und damit das erklärte
Ziel des Wiedereinzugs dort, Seite
an Seite mit Wissenschaft und Leh-
re des TUM Campus Straubing,
sieht man, wenn man aus dem Pfor-
tenfenster schaut. Deshalb nennt
der Förderverein für die Karmeliten
in Straubing das Projekt und damit
die Pforte vieldeutig „Zimmer mit
Aussicht“.

Chance: Sanierung
des Hauses gegenüber
Vor vier Jahren haben die Patres

der indischen Ordensprovinz St.
Thomas in Straubing das Erbe der
deutschen Karmeliten angetreten,
die die Stadt nach 648 Jahren unun-
terbrochener Präsenz verlassen ha-
ben. Sie tragen die Seelsorge in der
Karmelitenkirche. Seit 2016 ist das
Klostergebäude aufgelassen. 2018
hat es der Freistaat Bayern von den
deutschen Karmeliten gekauft und
wird es als weiteren Sitz des TUM
Campus Straubing sanieren. Die
vier Patres, die dort ein vertraglich
zugesichertes Wohnrecht haben, le-
ben seit 2016 in einem benachbar-
ten Gebäude auf dem Gelände an
der Albrechtsgasse 34. Eine Klos-
terpforte gibt es seitdem nicht mehr.
Für alles Nötige hat sich die Sakris-
tei als Anlaufstelle etabliert.

Dienst tun ehrenamtliche
Vereinsmitglieder
Jetzt hat sich durch Sanierung

des gegenüberliegenden Hauses Al-
brechtsgasse 35 und das Entgegen-
kommen der Hausbesitzer eine ein-
malige Gelegenheit aufgetan: Der

Förderverein für die Karmeliten in
Straubing hat den kleinen Laden in
diesem Haus gemietet. Früher war
hier ein Herrenfriseur. Ab kommen-
dem Montag ist es die Adresse der
Klosterpforte. Ein lange gehegtes
Anliegen von Patres und Verein.
Eine Anlaufstelle, umGottesdienste
zu bestellen, Anliegen vorzubrin-
gen, Kontakt und Gespräch zu su-
chen. Man kann einfach nur vorbei-
zuschauen - vor allem dann, wenn
die Coronakrise uns alle aus ihren
Fängen lässt.
Der Förderverein backt jetzt erst

einmal ganz kleine Brötchen: Die
Pforte ist zunächst von Montag bis
Freitag von 9.30 bis 11 Uhr besetzt.
Dienst tun hier ausschließlich eh-
renamtlich Vereinsmitglieder. Ein
Telefonanschluss ist noch in Arbeit.
Es ist ein Neuanfang, dem der Ver-
ein Zeit, Geduld und langen Atem
geben will und dasselbe von den
Straubingern erhofft.
Zweites Standbein des „Zimmers

mit Aussicht“ soll der Verkauf von
Waren aus der indischen Heimat der

Karmelitenpatres werden. Ihre Or-
densbrüder betreiben in Kerala un-
ter anderem eine Pfeffer- und Kaf-
feeplantage. Kunsthandwerkliches
soll das Sortiment ergänzen. Sobald
Corona die jährlichen Heimatbesu-
che der Patres zulässt. Mit dem Er-
lös kann deren seelsorgerische Ar-
beit in Straubing und in Indien un-
terstützt werden, so der Gedanke.
Spenden für die von der Coronakri-
se existenziell gebeutelte Mount
Karmel Schule im indischen Andra
Pradesh (wir berichteten) sind auch
jetzt willkommen.

Überschaubares Sortiment
der Olivenholzschnitzer
Bis dahin hat der Kontakt zwi-

schen dem Förderverein und dem
ehemaligen Straubinger Verein Mu-
saade eine Perspektive aufgetan: Im
„Zimmer mit Aussicht“ gibt es ab
sofort ein kleines, überschaubares
Sortiment von Arbeiten der Oliven-
holzschnitzer aus Palästina, die sich
durch die jahrelange Arbeit von

Musaade und Pater Rainer in Strau-
bing Nachfrage erarbeitet und mit
Schließung des Klosters ihre we-
sentliche Verkaufsstelle verloren
haben.
Zu kaufen gibt es die beliebten

Olivenholzherzen in vielen Variatio-
nen, kleine Figuren, kleine Krippen
und Filzarbeiten. Der Erlös geht
über deren Straubinger Lobby an
die Olivenholzschnitzer in Palästi-
na, die gerade in Coronazeiten
durch Ausbleiben der Touristen jede
Einkommensquelle verloren haben.
Der Förderverein für die Karme-

liten in Straubing hofft jetzt, dass
sich die Straubinger mit dem „Zim-
mer mit Aussicht“ anfreunden und
die dahinterstehende Idee unter-
stützen.
Zurzeit coronabedingt unter den

üblichen Vorkehrungen: Mit Maske
und angesichts des kleinen Ladens
momentan leider nur immer eine
Person auf einmal. Aber: Es ist ein
Anfang. Und dem wohnt bekannt-
lich ein Zauber inne. Wenn nicht
jetzt, wann dann? -mon-

Die Klosterpforte auf Zeit in der Albrechtsgasse 35 (l.), die noch eine Aufschrift bekommt. Im wahrsten Wortsinn „ein
Zimmer mit Aussicht“ auf das direkt gegenüberliegende Karmelitenkloster, gegründet 1368, mit der bisherigen und auch
wieder künftigen Pforte. Im Gebäude wird in erster Linie der TUM Campus Straubing ein weiteres Domizil bekommen,
aber auch die Patres ihr Zuhause. Fotos: Monika Schneider-Stranninger

Hinter jedem
Türchen ein Helfer
Anita Namer ist die Leiterin des

Rot-Kreuz-Ladens: Dieses Jahr war
beileibe nicht einfach. Aber eines
haben die vergangenen Monate ge-
zeigt; Wie wichtig es ist, füreinan-
der da zu sein. Sich gegenseitig zu
unterstützen. Überall in allen Be-
reichen und auch – oder ganz beson-
ders hier im Rot-Kreuz-Laden. Wir
spürten und spüren eine unglaubli-
che Solidarität. Menschen geben ge-
zielt Kleidung bei uns ab, um ande-
ren zu helfen, die nicht so viel Glück
haben. Und weil wir auch ein „nor-
maler“ Second-Hand-Laden sind,
freuen sich andere über kultige
Kleidungsstücke. Danke an alle
Spender. Mein Team und ich wün-
schen Ihnen allen eine geruhsame
(Vor-)Weihnachtszeit und ein gutes
neues Jahr! Passen Sie auf sich auf!

Anita Namer ist die Leiterin des Rot-
Kreuz-Ladens. Foto: BRK

■ Adventskalender

S Sparkasse
Niederbayern-Mitte

Ausführung: Numismatische Qualitätsstufe proof,
polierte Platte, mattes Relief gegen Spiegelglanz

Wenn’s um Geld geht

Historischer Weihnachtstaler
Ab sofort erhältlich in allen Geschäftsstellen der Sparkasse Niederbayern-Mitte.

Wir spenden 2,- € je Weihnachtstaler an „Freude durch Helfen”.

Feinsilber 999
Gewicht: ca. 15 g
Durchmesser: 35 mm
Limitierte Auflage

Preis: 32,- €

Feingold 999,9
Gewicht: ca. 22 g
Durchmesser: 35 mm
Limitierte Auflage
Preis auf Anfrage

Helmuth Schmidt
94339 Leiblfing/Niedersunzing
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